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Der 6crRif<^»îûntoRûIe ©etoetbefag in BBstö fanb
unter bem Borfit; non Buchbrucïer Baumgartner fiatt.
Der Dagung mahnte aud) eine Aborbnung beS Etegie»

rungSrateS, beS ïantonalen .ÇanbelS» unb ^nbuftrieoer»
einS unb beS tantonal Iujernifchen ©eroerbeoereinS bei.

Direltor ißfifter nom ©ibgen. Arbeitsamt ^iett ein mit
großem Beifall aufgenommenes Referat über bie Arbeits»
lofennerficfjerung unb empfahl bie Unterftütpng ber nom.
Bunb begonnenen Aftion auf ber ©runblage ber Unter»

fiütpng non ArbeitSlofenïaffen. Der Borfieher beS fan»
tonalen Arbeitsamtes, Bucher, referierte über bie Drga»
nifation beS ArbeitSnadtjmeifeS. ^m meitern rourbe über
bie EReuorbnung ber ïantonalen ©eroerbefchule, bie Unter»

ftütpng ber @i|nii$etfcï)ute oon Brienj. bie (Stellung ber
(Semerbetreibenben gegenüber ben ^'onfumoereinen unb
bie im ©ang befinbtictje Sleuergefehreoifton oerhanbelt.

JlMsstellnttflswescn.
AuèfteÏÏungen in 2Bt*terthttr. Borarbeiten für

bie in ben Dagen nom 11. bis 28. September in SBinter-
tfpir ftattfinbenbe tantonale lanbroirtfctjaftliche
unb ©artenbau», foroie BeprïS» ©eroerbe» AuS»
ftellung gehen ihrem ©nbe entgegen. $ür bie geft=
fpiet» Aufführung unb bie Beftaurierung ber AuSftetlungS»
befudjer ift eine f^efi^ütte oorgefehen, bie runb 2000
ißerfonen fafft. Rüche unb Seller merben mit allem
mobernen Romfort eingerichtet. Die Stabt SBintertfjur
felbft beginnt fiel) hetauSppuhen, überall mirb renooiert
unb bie Quartiere unb ©efedf^aften machen ficlj mit

©nergie an bie ©ruppenfiellung fur ben fjefipg, ber
oorgefehen ift unb glänjenb p merben oerfpcicht.

$ür bie Unterhaltung roährenb ber Ausstellungstage
ift, abgefehen com geftfpiel unb bem Sfeftpg, in reidl)
lichem SRafje geforgt. Die Duraoereine unb ©efangS»
gefeüfdE)aften, Drcïjefter, ÏÏRufiîen, SRänner» unb Damen»
d)5re, ^foblerquartett, Damenriege, Schüler mit Rnaben»

mufif 2c. 2C. ftehen bem Romitee pr Verfügung, roobei
©ebtegeneS unb ©uteS p erroarten ift; für ben grauen»
tag com 27. September ift ein SRärdhenfpiel oorgefehen.
Der fjeftjug mirb jmeimal p fehen fein, geftfpielauf»
fü^rungen finb fünf oorgefehen. Der officielle Dag ift
ber 18. September. Die ©röffnung ber AuSfieEung ift
Cugleich ber Beginn einer temporären Dierfchau ber Sanb»
roirtfdE)aft. Auch bie Organifatoren ber@eroerbeauS»
ftellung rüften fiel) p einer Schau oon tntereffantefter
unb inftruïtiofter ©eftaltung. Die larsbroirtfd^aftticfje
271 af chine it h alle — in ber EJtafchinenabteilung tonnen
fich ©eroerbetreibenbe be§ ganjen RantonS beteiligen —
mirb in SBinterllpr als bem Qnbuftriejentxum natur»
gemäjj bemerfenSroert merben.

DaS AuSftellungSplaEat, fd^£idE)t in feiner Art,
mirb ball p fehen fein. Der ißreiS ber DageSfarte be»

trägt 2 gr., eine Dauerïarte foftet 8 gr.

UrbeitertxvegHige«.
Beenbigmsg öeS ©ipferftrcifS t* 38^$- 9tadf)

jehnmödhiger Dauer mürbe ber ©ipferftreiï in gûrict)
burch Abfchluh eines DarifoertrageS beenbet.
Diefer fieht für ©ipfer einen SJlinbeftlohn oor oon
$r. 2.10 pro Stunbe unb für £>anblanger einen folchen
oon gr. 1.45. 9Rit ber Sßßieberaufnähme ber Arbeit
tritt für bie ©ipfer unb fpanblanger eine allgemeine Sohn»
erhöhung oon 10 Elp. in ber Stunbe in Rraft. Den
©ipfern merben bezahlte Serien gemährt in gorrn oon
2°/o ©ntfshäbigung beS auSbejahlten ^ahreSlohneS. Der
Bertrag bauert bis pm 31. STlärg 1926. Die Arbeit
rourbe auf bem ganzen $tah güridh SRittrooch ben 11. Quni
mieber aufgenommen. Qn Betracht îommen runb 400
SRann.

Umcticdtxs.
f Angnft S5ßernli'|»otti0er, SRedftaitifer, is See»ges

(Aargau) ftarb nach längerer fchroerer Scanfheit im 66.
AlterSfahre. 27lit Auguft SBernli ift ein tüchtiger £>anb=
roerfSmeifter oon unS gefc^teben. ©r betrteb mit oiel
©efdhidE eine medjanifdhe SBerfftätte unb mar ein SReifter
nach altem Schrot unb Sora.

f>ettnatf(hM<5. 3n ber Schmeiß .roirït eine ©efeEfdhaft,
bie fiel) ©ampagna" nennt. Sie miß anregen pm
SSBetteifer in ber ©rftellung anfprechenber Sanb»
architelturen unb oerhinbern, baff in .ßufunft ge»

fchmadlofe Umbauten auch einfachfter Art auf bem Sunbe
entftehen. — Die ©efellfdEjaft prüft unb oerbeffert un»
entgeltlich bie ihr oon Behörben unb ißrioaten pge»
ftetlten Baupläne unb projette nach ^^r Mnftlerifchen
Seite hin. ohne ba| baburd) SERehrfoften für ben Bau»
hertn entftehen; fie oerabfolgt aufjerbem ©elbprämien
unb Belobigungen, menn bie Bauten in ber guten über»

lieferten DrtSbaumeife ausgeführt finb. unb pr Ber»
fdhönerung ber Saubfcijaft beitragen. ÖberbieS lä|t bie

©efeßfdhaft an Bauten, bie mit ihrer Unterftüipng ent»

flehen, einen fünftierifchen ^affabenfehmudf in gtom oon
SRalerei ober bßtaftif auf ihre Soften anbringen.

Qn ©nnenba ift baS Bauernhaus für B. Aebli
nach feinen oon & Sampe in 9täfel§
als guter Blocïbau im Sinne ber Begebungen „ißrö
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Der bernisch-kantonaZe Gewêtbêtag w Word fand
unter dem Vorsitz von Buchdrucker Baumgartner statt.
Der Tagung wohnte auch eine Abordnung des Regie-
rungsrates, des kantonalen Handels- und Industrieller-
eins und des kantonal-luzernischen Gewerbevereins bei.

Direktor Pfister vom Eidgen. Arbeitsamt hielt ein mit
großem Beifall aufgenommenes Referat über die Arbeits-
losenversicherung und empfahl die Unterstützung der vom
Bund begonnenen Aktion auf der Grundlage der Unter-
stützung von Arbeitslosenkasfen. Der Vorsteher des kan-
tonalen Arbeitsamtes. Bucher, referierte über die Orga-
nisation des Arbeitsnachweises. Im weitern wurde über
die Neuordnung der kantonalen Gewerbeschule, die Unter-
stützung der Schnitzerschule von Brienz. die Stellung der
Gewerbetreibenden gegenüber den Konsumvereinen und
die im Gang befindliche Steuergesetzrevifion verhandelt.

àîtellungwêsê».
Ausstellungen w Wwterthur. Die Vorarbeiten für

die in den Tagen vom 11. bis 28. September in Winter-
thur stattfindende kantonale landwirtschaftliche
und Gartenbau-, sowie Bezirks - Gewerbe-Aus-
stellung gehen ihrem Ende entgegen. Für die Fest-
spiel-Aufführung und die Restaurierung der Ausstellung^
besucher ist eine Fest Hütte vorgesehen, die rund 2000
Personen faßt. Küche und Keller werden mit allem
modernen Komfort eingerichtet. Die Stadt Winterthur
selbst beginnt sich herauszuputzen, überall wird renoviert
und die Quartiere und Gesellschaften machen sich mit

Energie an die Gruppenstellung für den Festzug, der
vorgesehen ist und glänzend zu werden verspricht-

Für die Unterhaltung während der Ausstellungstage
ist, abgesehen vom Festspiel und dem Festzug, in reich-
lichem Maße gesorgt. Die Turnvereine und Gesangs-
gesellschaften, Orchester, Musiken, Männer- und Damen-
chöre, Jodlerquartett, Damenriege, Schüler mit Knaben-
musik ec. ec. stehen dem Komitee zur Verfügung, wobei
Gediegenes und Gutes zu erwarten ist; für den Frauen-
tag vom 27. September ist ein Märchenspiel vorgesehen.
Der Festzug wird zweimal zu sehen sein, Festspielauf-
führungen sind fünf vorgesehen. Der offizielle Tag ist
der 18. September. Die Eröffnung der Ausstellung ist
zugleich der Beginn einer temporären Tierschau der Land-
wirtschaft. Auch die Organisatoren der Gewerbeaus-
stellung rüsten sich zu einer Schau von interessantester
und instruktivster Gestaltung. Die landwirtschaftliche
Maschinenhalle — in der Maschinenabteilung können
sich Gewerbetreibende des ganzen Kantons beteiligen —
wird in Winterthur als dem Industriezentrum natur-
gemäß bemerkenswert werden.

Das Ausstellungsplakat, schlicht in seiner Art,
wird bal'» zu sehen sein. Der Preis der Tageskarte be-

trägt 2 Fr., eine Dauerkarte kostet 8 Fr.

Mdê»ew«îg«»gîn.
Beendigung des Gipserstreiks w Zürich. Nach

zehnwöchiger Dauer wurde der Gipserstreik in Zürich
durch Abschluß eines Tarifvertrages beendet.
Dieser sieht für Gipser einen Mindestlohn vor von
Fr. 2.10 pro Stunde und für Handlanger einen solchen
von Fr. 1.45. Mit der Wiederaufnahme der Arbeit
tritt für die Gipser und Handlanger eine allgemeine Lohn-
erhöhung von 10 Rp. in der Stunde in Kraft. Den
Gipsern werden bezahlte Ferien gewährt in Form von
2 °/o Entschädigung des ausbezahlten Jahreslohnes. Der
Vertrag dauert bis zum 31. März 1926. Die Arbeit
wurde auf dem ganzen Platz Zürich Mittwoch den 11. Juni
wieder aufgenommen. In Betracht kommen rund 400
Mann.

-j- August Wernli-Holliger, Mechaniker, w Seeuge«
(Aargau) starb nach längerer schwerer Krankheit im 66.
Altersjahre. Mit August Wernli ist ein tüchtiger Hand-
werksmeister von uns geschieden. Er betrieb mit viel
Geschick eine mechanische Werkstätte und war ein Meister
nach altem Schrot und Korn.

Heimmschutz. In der Schweiz Wirkt eine Gesellschaft,
die sich „Pro Campagna" nennt. Sie will anregen zum
Wetteifer in der Erstellung ansprechender Land-
architekturen und verhindern, daß in Zukunft ge-
schmucklose Umbauten auch einfachster Art auf dem Lande
entstehen. — Die Gesellschaft prüft und verbessert un-
entgeltlich die ihr von Behörden und Privaten zuge-
stellten Baupläne und Projekte nach der künstlerischen
Seite hin, ohne daß dadurch Mehrkosten für den Bau-
Herrn entstehen; sie verabfolgt außerdem Geldprämien
und Belobigungen, wenn die Bauten in der guten über-
lieferten Ortsbauweise ausgeführt sind und zur Ver-
schönerung der Landschaft beitragen. Überdies läßt die

Gesellschaft an Bauten, die mit ihrer Unterstützung ent-

stehen, einen künstlerischen Faffadenschmuck in Form von
Malerei oder Plastik aus ihre Kosten anbringen.

In Ennenda ist das Bauernhaus für B. Aebli
nach den Plänen von Jenny à Lampe in Näfels
als guter Blockbau im Sinne der Bestrebungen „Pro

Konnssponrleni- 'u.^Ksnximmsscliins
s
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©ampagna" erfieHt. SJlöge baS fdjöne Sîeifpiel recîjt oiel
Nachahmung ftnben. („©larner Nachr.")

®ie $«pferte&ttetju«8 öer ©t. ^aïoôSïirthe I«
38rith=AMf?erfij}l ift ooüftänbig umgebaut worben. 3«
biefem muffte ein ©erüft erfteüt werben, beffen
Sau ber gtrma Sramer & @o. in 3ürich 4 über»

tragen würbe. Am 27. April begann potier NenE bie
Arbeit unb am ©amSfag ben 7. Quni würbe bie letzte,

jroanjigfte ©tufe erfteüt, burrfj welcfje ber ^aljn einge=

ferait wirb. ®aS ©erüft beginnt nietjt nom Soben aus,
fonbern eS hat feine 33afiS bireft auf bem eifernen
©loctenfiuht unb ben ©runbmauern in ber §öf)e ber
Sattuftrabe, baS Ijei^t bei 30 m über ber ©trafje. .61er

ftnb îreujtoelfe eiferne 24=3entimeter=T=Sal!en oeranïert,
auf benen bas ©erüft aufgebaut ift. Um auch bem

ftärfften ©türm genügenb |3Biberftanb letften p tonnen,
ift öaSfelbe in o terfact) er ©tärfe ausgeführt, wop eS an
bie 80 m'' §olj beburfte. ®tefeS Quantum würbe mehr
als genügenb ausreißen pr Ausführung ber ©erüfte beS

größten SBaueS in 3üric£). ®aS eigentlich« ©erüft hol
bie ftattliche |)öhe »on 57 m. ©tücf für ©tüct mu|te
mit einem motorifch betriebenen Aufpge hinauf beförbert
werben ; biefelben, barunter namentlich bie langen ©erüft»
ftangen in fc£)minbelnber fpöhe auf ben tleinen fchroanten»
ben Arbeitsplan hs*®inpjtehen unb aufprichten, bebeutete
ein hartes unb namentlich gefährliches ©tüct Arbeit.
Aber eS ift gelungen, unb wa§ fchliefjlidj bie fpauptfache
ift, ohne feben Unfall gelungen. AIS am ©amStag turj
oor 12 Uhr bie letjte Sinbung gemacht unb bie lebte
klammer eingefdhlagen war, waren eS wohloerbiente
glafChen, bie §err .tramer ben wactern Arbeitern unb
ihrem polier trebenjte. ®te 3entralEirCE)enpflege wirb
baS ©erüft in AugenfCEjetn nehmen, ferner werben ber
6ahn unb bie Suget heruntergeholt, bie ©teigleitung für
ba§ elettrifChe Säutmert ift bereits oolienbet.

©Chloß giegt bei äöteterihur. 3n ber fogenannten
Dberoogtfiube ber S3urg hat Staler SBalter Naef»
Souoin auS 3ürich weitere greSïen mit piet oollen
SBappen auS ber Aßenbe beS 15. 3at)rhunbertS aufge»
beCEt. ®ie Söappen gehören bem Surgherrn Runter
Ulrich non ber £>ohenlanbenberg, bem ©ruber beS ba»

maligen ©ifchofS £>ugo oon Son ftanj, fowle feiner ®e»

mahlin AgneS oon SRülinen auS Sern p. Sediere war
eine ©nïeiin Abrian oon SubenbergS, beS SSerteibigerS
oon Statten gegen Sari ben Sühnen. ®ie in Nüfchlifon
wohnenben ©igentümer ber Surg laffen gegenwärtig auch
baS oorhanbene gachwerf am Äußern beS NitterfaufeS
bloßlegen unb neu bemalen. ®ergeftatt gewinnt bie

Surg allmählich ihr alteS AuSfehen wieber; ihre ^ifto=
rifChen Näume ftnb gegen SintrittSgebühr pgängliCh-

Sartiöpreife für öem Sdjweijet Hotifttm (per 100
Silogramm :

3n Söagen oon 10 Sonnen gr. 37.—
g gg

„ Lieferungen über 1000—4950 kg „ 40.—

„ 200—1000 41.—
» „ „ 50-— 200 „ „ 42.—

UBare, ohne ©erpaefung, franîo ®albaf)nftation beS ©m=
pfängerS. 3uf<hlag oon 3t. 2.— für ©pejialförnungen
oon 1—50 mm. ®ie Sarbibtrommeln fönnen pm Neu»
füllen an baS liefernbe Sarbibwerî eingefanbt werben.
®ie Söetfe liefern p ungefähren ©eïbfiîoften auch neue
trommeln.

©te fthtftlidjec frntsSeteftMrj bilbete laut „Surg=
borfer Sagbl." bie grofje ©enfation in Surgborf. £>un=

Bti event, ®wei$fi#®§t§« istfii vir «i rtHMiitrn
w «RMflflt Kosten su vcrMtifc». »if Exneâition.

berte oon 3«f<hauern wohnten bem intereffanten ©ct)au=
fptel bei. ©egenüber bem |joteI ©uggiSberg war baS

breiftöclige ©ebäube nteberplegen, in bem bisher eine

Stehgerei unb eine Sonbitorei betrieben würben unb auch
ein Sabengefdhäft nebft SCBohnungen fiel) befunben hatten,
ba an biefen ißlah baS neue ißoftgebäube p flehen fommt.
©chon feit mehreren Sagen war ber „AbbruCh ^»onegger"
auS 3ürici)/ ein ©pejialift im ütieberreiffen oon ©ebäuben
(er beforgte auch ben Abbruch ber alten Bahnhöfe in
®han unb 93iel) auf bem ißla|e. ßonegger wenbet ein
eigenartiges ©pfiem an bei feiner 3erftörungSarbeit : ©in
®rahtfeit wirb um bie ©runbpfeiler beS bem Untergang
geweihten fpcmfeS gefchlungen, baS ®rahtfeil wirb an
einen 3tafchenpg gehängt unb einem fpnbertpferbigen
SSotorlaftwagen eingerollt. ®ann beginnt ber SRotor p
arbeiten, baS ©ebäube bebt, unb unter atemlofer ©pan»
nung ber 3ufc£)auermenge frachen bie halfen unb ®ecten
beS ©ebäubeS. 2Bte bei einem ©rbbeben fommt ber 53au
tnS SBanfen, unter gewaltiger ©taubentwicflung in fiCh

pfamtnenbrechenb.

Mu$ der Praxis. — Tir die Praxis.
frag«®.

NB. %kvfanf$=, trnfe roerbe«
antes biefe Stu&rit »ic^t snfgenownte» ; berartige 'Injeigen
gehören in ben Warenteil beS S'atteg. — ®en fragen,
raelche „unter erfàetnen foKen, rootle roan 50 ©tö.
In Sölarfen (für gufenbung ber Offerten) unb roenn bie grage
mit Abreffe be§ gragefteßerg erfdjeinen foH, 20 beilegen.
Sern feine Änrfe® «titgefelt® Werben, fana bie grag«

nnfgeuomtueu werben.
360. 2Ser liefert eine Slebemaffe jur ßerfiettutig oon @töc!ti

auS ©ägroebl unb 3Jiafdt)inent)obe[fpünen? Offerten unter ©hiffre
Z 360 an bie (Speb.

361. Sler hätte miet= ober taufroeife abzugeben : 2 Rom--
preffoten für je 4 fernere Sohrhämmer; 2 fRohölrootoren für je
jirfa 50 PS; 'Drurftuftteitungen, SBinbïeffel, ©ohrhämmer k.,
@d)tafbararfen? Offerten unter ©htffre 361 an bie (Ijpeb.

362. SBer liefert neu ober gut erhalten 1 (SIettromotor für
©leichftroro, 220 ©oit, '/» PS, ca. 1500 îouren pro SDlinute, mit

Beschläge
für Bau und Möbel

in erstklassiger Ausführung in allen
Stilarten und Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Sie den Hauptkatalog.

5TBenden
BESCHLAGE, WKRKZEUGB, ESSENWAREN
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Campagna" erstellt. Möge das schöne Beispiel recht viel
Nachahmung finden. („Glarner Nachr.")

Die K«pferbedachu«g der St. Jakovskirche w
Zürich-Außersihl ist vollständig umgedacht worden. Zu
diesem Zweck mußte ein Gerüst erstellt werden, dessen

Bau der Firma Kramer & Co. in Zürich 4 über-
tragen wurde. Am 27. April begann Polier Renk die
Arbeit und am Samstag den 7. Juni wurde die letzte,
zwanzigste Stufe erstellt, durch welche der Hahn einge-
schalt wird. Das Gerüst beginnt nicht vom Boden aus,
sondern es hat seine Basis direkt auf dem eisernen
Glockenstuhl und den Grundmauern in der Höhe der
Ballustrade, das heißt bei 30 m über der Straße. Hier
sind kreuzweise eiserne 24-Zentimeter/ll-Balken verankert,
aus denen das Gerüst aufgebaut ist. Um auch dem

stärksten Sturm genügend Widerstand leisten zu können,
ist dasselbe in vierfacher Stärke ausgeführt, wozu es an
die 80 ru° Holz bedürfte. Dieses Quantum würde mehr
als genügend ausreichen zur Ausführung der Gerüste des
größten Baues in Zürich. Das eigentliche Gerüst hat
die stattliche Höhe von 57 in. Stück für Stück mußte
mit einem motorisch betriebenen Aufzuge hinauf befördert
werden; dieselben, darunter namentlich die langen Gerüst-
stangen in schwindelnder Höhe auf den kleinen schwanken-
den Arbeitsplatz hereinzuziehen und aufzurichten, bedeutete
ein hartes und namentlich gefährliches Stück Arbeit.
Aber es ist gelungen, und was schließlich die Hauptsache
ist, ohne jeden Unfall gelungen. Als am Samstag kurz
vor 12 Uhr die letzte Bindung gemacht und die letzte
Klammer eingeschlagen war, waren es wohlverdiente
Flaschen, die Herr Kramer den wackern Arbeitern und
ihrem Polier kredenzte. Die Zentralkirchenpflege wird
das Gerüst in Augenschein nehmen, ferner werden der
Hahn und die Kugel heruntergeholt, die Steigleitung für
das elektrische Läutwerk ist bereits vollendet.

Schloß Hegt bei Wwterthur. In der sogenannten
Obervogtstube der Burg hat Maler Walter Naef-
Bouvin aus Zürich weitere Fresken mit zwei vollen
Wappen aus der Wende des 15. Jahrhunderts aufge-
deckt. Die Wappen gehören dem Burgherrn Junker
Ulrich von der Hohenlandenberg, dem Bruder des da-
maligen Bischofs Hugo von Konstanz, sowie seiner Ge-
mahlin Agnes von Mülinen aus Bern zu. Letztere war
eine Enkelin Adrian von Bubenbergs, des Verteidigers
von Murten gegen Karl den Kühnen. Die in Rüschlikon
wohnenden Eigentümer der Burg lassen gegenwärtig auch
das vorhandene Fachwerk am Nußern des Ritterhauses
bloßlegen und neu bemalen. Dergestalt gewinnt die

Burg allmählich ihr altes Ausfehen wieder; ihre Wo-
rischen Räume sind gegen Eintrittsgebühr zugänglich.

Karbidprsise für dSK Schweizer KoMm (per 100
Kilogramm:
In Wagen von 10 Tonnen Fr. 37.—

H ZH

„ Lieferungen über 1000—4950 KZ „ 40.—
200—1000 41.—

» „ „ — 200 „ „ 42.—
Ware, ohne Verpackung, franko Talbahnstation des Em-
pfängers. Zuschlag von Fr. 2.— für Spezialkörnungen
von 1—50 mm. Die Karbidtrommeln können zum Neu-
füllen an das liefernde Karbidwerk eingesandt werden.
Die Werke liesern zu ungefähren Selbstkosten auch neue
Trommeln.

Ew kàMcher HaNsswswrz bildete laut „Burg-
dorfer Tagbl." die große Sensation in Burgdorf. Hun-

IM WM. SSWMWAMg« «têN M M Miâ«ê»W
»» WMS M M MèMîà

derte von Zuschauern wohnten dem interessanten Schau-
spiel bei. Gegenüber dem Hotel Guggisberg war das
dreistöckige Gebäude niederzulegen, in dem bisher eine

Metzgerei und eine Konditorei betrieben wurden und auch
ein Ladengeschäft nebst Wohnungen sich befunden hatten,
da an diesen Platz das neue Postgebäude zu stehen kommt.
Schon feit mehreren Tagen war der „Abbruch-Honegger"
aus Zürich, ein Spezialist im Niederreißen von Gebäuden
(er besorgte auch den Abbruch der alten Bahnhöfe in
Thun und Viel) auf dem Platze. Honegger wendet ein

eigenartiges System an bei seiner Zerstörungsarbeit: Ein
Drahtseil wird um die Grundpfeiler des dem Untergang
geweihten Hauses geschlungen, das Drahtseil wird an
einen Flaschenzug gehängt und einem hundertpferdigen
Motorlastwagen eingerollt. Dann beginnt der Motor zu
arbeiten, das Gebäude bebt, und unter atemloser Span-
nung der Zuschauermenge krachen die Balken und Decken
des Gebäudes. Wie bei einem Erdbeben kommt der Bau
ins Wanken, unter gewaltiger Staubentwicklung in sich

zusammenbrechend.

Hu; à — M Sie ffraà
?rsgm.

I4S. Verkaufs-, Tausch- u«d Arbeitsgesuche werde«
snter diese Rubrik «icht aufgeuomme»; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wsuu êàe Marke« mitgeschickt werde«, kau» die Frage
Richt KKfgêuoMMîK werde«.

Ivv. Wer liefert eine Klebemasse zur Herstellung von Stöckli
aus Sägmebl und Maschinenhobelspänen? Offerten unter Chiffre

360 an die Exped.
Z61. Wer hätte miet- oder kaufweise abzugeben: 2 Kom-

pressoren für je 4 schwere Bohrhämmer; 2 Rohölmotoren für je
zirka 50 ?8; Druckluftleitungen, Windkessel, Bohrhämmer :c.,
Schlafbaracken? Offerten unter Chiffre 361 an die Exped.

AGS. Wer liefert neu oder gut erhalten 1 Elektromotor für
Gleichstrom, 220 Volt, V» k'L, ca. 1500 Touren pro Minute, mit

RssckIsgS
kür ksu unà Nöbel

tu erstklassiger àsliitirung in allen
Ltilsrten mm warden, lîunstsclnnieà
arbeiten. Verlangen Lie clen llauptkstslog.
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